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1 Einleitung Das Arbeitszeugnis ist in der Personalwirtschaft und - eng damit verbunden - im Arbeitsrecht in Deutschland eine „feste Institution“. Ungeachtet aller Kritik an den Inhalten, am Aufbau, an der Formulierungspraxis und an der Glaubwürdigkeit gibt es bislang keine Alternative, die sich hierzulande durchgesetzt hätte. Die formalen Anforderungen an ein Arbeitszeugnis sind sehr umfangreich. Ebenso erfordern die Wahl und das Zusammenspiel der richtigen Formulierungen Erfahrung und Verständnis, um die Inhalte dem Zeugnisleser eindeutig mitzuteilen. Angesichts der nicht seltenen Verfahren um Berichtigungen von Arbeitszeugnissen vor den Arbeitsgerichten ist es offensichtlich, dass Arbeitgeber wie Arbeitnehmer viel Energie in derartige Dokumente investieren. Lässt sich dies durch EDV-gestützte Anwendungen erleichtern? Lösungen aus Textbausteinsammlungen bestehen, aber inwiefern die Notenvergabe objektiv ist, erscheint fraglich. Wenn die Entwicklungen von Mitarbeitern in einem Unternehmen nicht dokumentiert sind, ist es vor allem bei langjährigen Beschäftigungsverhältnissen schwierig, den Ansprüchen an Arbeitszeugnisse gerecht zu werden. Im Streitfall vor dem Arbeitsgericht setzt sich das mit der Frage der Beweisbarkeit fort, auch wenn es für Arbeitszeugnisse eine spezifische Darlegungs- und Beweislast gibt, die wiederum nicht unumstritten ist. Gründe für ein EDV-System, das die rechtssichere Arbeitszeugniserstellung erleichtern soll, gibt es somit viele. Die enge Verknüpfung mit den individuellen Werdegängen von Mitarbeitern ist dabei unabdingbar. Das komplexe Thema der Personalentwicklung, das ein Unternehmen in seiner Gesamtheit wie auch den einzelnen individuellen Werdegang prägt, hat zugleich eine umrahmende Bedeutung. Daher werden in dieser Publikation die Möglichkeiten der Personalentwicklung ebenso betrachtet wie die Interaktion mit der Arbeitszeugnispraxis. Um einen praxisnahen Bezug herzustellen, konnte die Mönchengladbacher ITZ Informationstechnologie Zentrum Rhein/Maas GmbH (kurz das ITZ) als Referenzunternehmen gewonnen werden. Insgesamt wird das ITZ als Vergleichsbasis für ähnlich strukturierte mittelständische Betriebe der IT-Branche den Hintergrund bilden. Dazu wird die konkrete Situation im ITZ durch vielfältige Bezugnahmen aufgegriffen (das Unternehmen ITZ wird im Kapitel 5.1 näher vorgestellt). Damit werden die zugleich die Verbindungen zwischen wissenschaftsbasierter Theorie und deren Umsetzung in der Praxis berücksichtigt.



1.1 Aufbau der Studie Mit dieser Publikation wird die theoretische Basis gelegt, die zunächst die Rahmenbedingungen ausführlich aufzeigt. Weiterhin soll diese Veröffentlichung die ersten Schritte und
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Strukturen für den Aufbau der bereits erwähnten IT-Anwendung demonstrieren, die im personalwirtschaftlichen Bereich eingesetzt werden kann. Nach der Einleitung beleuchten statistikbasierte Untersuchungen die ArbeitskräftemarktAusgangsbedingungen, welche sich aus den sich abzeichnenden demografischen Entwicklungen und den damit einhergehenden Veränderungen des Arbeitskräfteangebotes ergeben. Neben allgemeinen Betrachtungen liegt der eingegrenzte Schwerpunkt auf Berufen der ITBranche. Verbunden wird dies mit den spezifischen Gegebenheiten der Kleinst-, kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) i. S. d. der Definition der Empfehlung der Europäischen Kommission 2003/361/EG. Der folgende Abschnitt widmet sich der Thematik Personalentwicklung (PE). Die Bedeutung der PE und deren Anteil am betriebswirtschaftlichen Erfolg werden nicht hinterfragt, sondern als gegeben vorausgesetzt - insoweit sei auf die zahlreiche Literatur zu diesen Themen verwiesen. Betrachtet werden der PE-Begriff und eine Auswahl von PE-Instrumenten, die für ein KMU belangreich sein könnten. Jeder Teilabschnitt zu einem PE-Instrument endet mit einer Bestandsaufnahme - vorwiegend auf der Grundlage der Aussagen in einem Experteninterview, das am Ende dieses Buches als Anhang 1 beigefügt ist. Damit wird dokumentiert, ob diese Instrumente am ITZ angewandt werden oder ggf. in der Zukunft absehbare Bedeutung erlangen könnten. Die anschließenden Kapitel fassen den aktuellen Wissensstand zu den Standards und Varianten der Arbeitszeugnisse unter Beachtung der maßgeblichen Rechtsprechung zusammen. Einen besonderen Stellenwert haben dabei die Abwägungen und Entscheidungen der Gerichte für Arbeitssachen aus den letzten vier Jahren zur Verteilung der Darlegungs- und Beweislast. Dies ist ein wichtiger Punkt, der zu der - auf den ersten Blick - nicht sofort selbstverständlichen Zusammenführung von PE, deren interner Dokumentation und der Nutzung der erfassten Daten für Arbeitszeugnisse leitete. An die vorwiegend theoretischen Grundlagenkapitel schließt sich der Abschnitt zu einem PESystem-Konzept an. Zunächst wird das Referenzunternehmen ITZ vorgestellt, gefolgt von Betrachtungen zu den branchenbezogenen Besonderheiten. Des Weiteren werden die Rahmenbedingungen des Betriebsverfassungs- und Datenschutzrechts aufgezeigt, die wesentliche Auswirkungen auf den Aufbau eines PE-Systems haben. Für ein solches System werden sechs Module vorgeschlagen. Deren Aufbau und Funktionsweise werden beschrieben, so dass ersichtlich wird, was diese EDV-Anwendung beinhalten soll, was sie leisten kann und darf. Ein Fazit und der Ausblick auf die Zukunft schließen diese Studie ab.
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1.2 Personalentwicklungssystem für ein KMU In der bzw. für die Personalwirtschaft existieren zahlreiche professionelle IT-Lösungen, die z. T. PE-Anwendungen beinhalten. In Abhängigkeit vom Inhalt und vom Zweck der Funktionen werden sie unter Namen wie Digitale Personalakte, Manager Self Service, Employee Self Service etc. vertrieben. In Abgrenzung zu bestehenden artverwandten IT-Programmen, sind im Rahmen dieser Untersuchung der Zuschnitt auf die Bedürfnisse von KMU und die konsequente bilaterale Nutzung die determinierten Ausgangspunkte. Bilateral heißt: neben dem nur der Geschäftsführung / Personalverwaltung zugänglichen Datenbereich, wird es einen partiellen individuellen passwortgeschützten Mitarbeiterzugang geben. Über diesen Weg sollen bestimmte Dokumente elektronisch aufgerufen werden können. Es sollen Termine und Daten verwaltet werden können, die sich aus vorgeschriebenen Weiterbildungen, wie auch der ganz individuell geplanten PE speisen sollen. Die Mitarbeiter sollen aber nicht nur Informationsempfänger sein, sondern über dieses technische Hilfsmittel mit den Personalverantwortlichen und der Geschäftsleitung kommunizieren können und ihre Sichtweisen und Rückmeldungen einbringen. Zugleich soll das PE-System anhand der beruflichen Qualifikationsentwicklungen Daten für Beurteilungen, Zwischen- und Arbeitszeugnisse zur Verfügung stellen. Damit geht dieses Buch einen Schritt weiter als viele PE-Publikationen und legt den Hauptfokus auf das Ende eines PE-Schrittes oder der beruflichen Laufbahn bei einem bestimmten Arbeitgeber. Dort ist die Auswertung ein wichtiger Aspekt. Als starre zeitliche Schiene, die sich nur am abschließenden Arbeitszeugnis orientiert, ist das aber nicht zu verstehen. Bereits während eines laufenden Arbeitsverhältnisses können Zwischenzeugnisse erstellt werden. Gerade im Zusammenhang mit der PE ist das Zwischenzeugnis von Bedeutung, da z. B. mit einem erfolgreichen Weiterbildungsabschluss oft neue Weichen gestellt werden. Wenn ein Projekt abgeschlossen wird oder wenn der Arbeitnehmer neue Aufgaben übertragen bekommt bzw. wenn er eine andere Position im Unternehmen einnimmt, wird der Wunsch nach einem Zwischenzeugnis der Regelfall sein. Darüber hinaus können fortwährend interne Beurteilungen und Leistungsauswertungen in einem Arbeitsverhältnis formuliert werden, obgleich diese nicht den gleichen Regeln folgen müssen, die bei der Arbeitszeugniserstellung relevant sind. Dennoch kann nahezu uneingeschränkt davon ausgegangen werden, dass diese Beurteilungen und alle PE-Maßnahmen früher oder später in ein Arbeitszeugnis einfließen. Der PE-Effekt dieser Zeugnisse ist nicht zu unterschätzen. Für die Bewerbung bei einem neuen Arbeitgeber mit der Aussicht auf neue Entwicklungsmöglichkeiten kann ein Arbeitszeugnis das perfekte Entrée sein. Ebenso kann es eine fast unüberwindbare, vom vormaligen Arbeitgeber aufgerichtete Hürde sein, die u. U. das gesamte weitere Berufsleben eines Arbeitnehmers beeinträchtigt. Inhaltlich sind für das
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